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Der Fakultätsrat der Fakultät für Maschinenbau der Gottfried Wilhelm Leibniz Universität Hannover hat am 12.12.2007 
die nachfolgende Änderung der Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Technical Education, Fachspezifische 
Anlage Metalltechnik, beschlossen. Das Präsidium hat die Änderung am 13.02.2008 gemäß § 37 Abs. 1 Nr. 5. b) NHG 
genehmigt. Die Änderung tritt rückwirkend zum 01.04.2008 in Kraft. 
 
 
 

Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Technical Education, 
Änderung der Fachspezifischen Anlage Metalltechnik 

 
 
f.) Metalltechnik 
 
 

Name des 
Moduls 

Zugehörige 
Lehrveranstaltungen 

Studien-
leistungen1 

Prüfungs-
leistungen2, 6, 7, 8 

Leistungs-
punkte 

Work-
load  

Mathematik I für 
Fachrichtungen 
Maschinenbau, 
Elektrotechnik, 
Geodäsie und 
Wirtschaftsingenieur 
(Vorlesung) 

Mathematik I für 
Maschinenbauer 

Mathematik I für 
Fachrichtung 
Maschinenbau 
(Übung) 

 Klausur 9 LP 270 h 

Mathematik II für 
Fachrichtungen 
Maschinenbau, 
Elektrotechnik, 
Geodäsie und 
Wirtschaftsingenieur 
(Vorlesung) 

34 
thematik II für 
Maschinenbauer 

Mathematik II für 
Fachrichtung 
Maschinenbau 
(Übung) 

 Klausur 7,5 LP 225 h 

Chemie 

Grundzüge der 
Chemie für  
Studierende des 
Maschinenbaus 
(Vorlesung) 

 Klausur 4,5 LP 135 h 

Physik 

Physik für Studierende 
der Ingenieur-
wissenschaften 
(Vorlesung) 

 Klausur 4,5 LP 175 h 

Vorlesung Technische 
Mechanik I Übung 

 Klausur 6 LP 180 h 

Vorlesung Technische 
Mechanik II Übung 

 Klausur 6 LP 180 h 

Vorlesung Technische 
Mechanik III Übung 

 Klausur 5 LP 150 h 
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Grundlagen  der 
Elektrotechnik I für 
Maschinenbau-
ingenieure (Vorlesung) Grundlagen  der 

Elektrotechnik I Grundlagen  der 
Elektrotechnik I für 
Maschinenbau-
ingenieure (Übung) 

 Klausur 4 LP 120 h 

Grundlagen  der 
Elektrotechnik II für 
Maschinenbau-
ingenieure (Vorlesung) 
Grundlagen  der 
Elektrotechnik II für 
Maschinenbau-
ingenieure (Übung) 

 Klausur 

Grundlagen  der 
Elektrotechnik II 

Elektrotechnisches 
Grundlagenlabor für 
die Studiengänge 
Maschinenbau 
(Diplom) und Logistik 
(Bachelor) 

Laborübung  

5 LP 150 h 

Vorlesung Thermodynamik I 
Übung 

 Klausur 4 LP 120 h 

Werkstoffkunde I Vorlesung  Klausur 6 LP 180 h 
Werkstoffkunde II  Klausur 

Werkstoffkunde II 
Labor Werkstoffkunde Laborübung  

4 LP 120 

Konstruktion, 
Gestaltung und 
Herstellung von 
Produkten I 

 

Klausur Konstruktion, 
Gestaltung und 
Herstellung von 
Produkten I Konstruktives 

Projekt I 
Hausarbeit  

4 LP 120 h 

Konstruktion, 
Gestaltung und 
Herstellung von 
Produkten II 

 

Klausur 

Konstruktion, 
Gestaltung und 
Herstellung von 
Produkten III 

 Klausur 

Konstruktion, 
Gestaltung und 
Herstellung von 
Produkten II 

CAD-Praktikum Hausarbeit  

10 LP 300 h 

Didaktik der 
Technik I  Klausur 

Didaktik der 
Technik II  Klausur Didaktik der 

Technik 

Tutorium  
Zusammen-
gesetzte 
Studienleistung 

 

7 LP 210 h 

  



 2/2008 Verkündungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universität Hannover vom 11.04.2008  Seite 6 
 

 
 
Wahlpflichtbereich 15 

 
Name des 
Moduls 

Zugehörige 
Lehrveranstaltungen1 

Studien-
leistungen1 

Prüfungs-
leistungen2, 6, 7, 8 

Leistungs-
punkte  

Work-
load 

Vorlesung Automatisierung: 
Komponenten 
und Anlagen Übung 

 
Klausur 4 LP 120 h 

Vorlesung 
Mikrotechnologie 

Übung 

 
Klausur 4 LP 120 h 

Vorlesung Umformtechnik 
Grundlagen Übung 

 
Klausur 4  LP 120 h 

Vorlesung Transporttechnik 
Übung 

 Klausur 4 LP 120 h 

Vorlesung Werkzeug-
maschinen I Übung 

 Klausur 4 LP 120 h 

 

Wahlpflichtbereich 25 

 
Name des 
Moduls 

Zugehörige 
Lehrveranstaltungen 

Studien-
leistungen1 

Prüfungs-
leistungen2, 6, 7, 8 

Leistungs-
punkte  

Work-
load 

Vorlesung Prozesskette im 
Automobilbau Übung 

 
Klausur 4 LP 120 h 

Vorlesung Qualitäts-
management Übung 

 
Klausur 4 LP 120 h 

Vorlesung Robotik I 
Übung 

 Klausur 4 LP 120 h 

Vorlesung Strömungs-
mechanik I Übung 

 Klausur 4 LP 120 h 

Vorlesung Transport-
prozesse in der 
Verfahrens-
technik 

Übung 

 
Klausur 4  LP 120 h 

 
 
Pflichtbereich Schlüsselkompetenzen 
 
Name des 
Moduls 

Zugehörige 
Lehrveranstaltungen 

Studien-
leistungen1 

Prüfungs-
leistungen2 

Leistungs-
punkte4 

Work-
load 

Physikalisches 
Praktikum  3 LP Integriertes 

Praxistraining für 
Ingenieure3  
 Kleine Laborarbeit  

 
2 LP 

5 LP 150 h 
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Anmerkungen: 
 

1  Die Studienleistung wird vom Lehrenden in Übereinstimmung mit der Workload festgelegt. Sie wird im 
jeweils aktuellen Modulkatalog in Verbindung mit den Lehrveranstaltungsankündigungen beschrieben.  

2  Die Klausurdauer beträgt in der Regel 25 Minuten pro Leistungspunkt (LP). 
3 In diesem Modul können Schlüsselkompetenzen aus dem Bereich A: Grundlagen des wissenschaftlichen 

Arbeitens erlangt werden.  
4 Die Leistungspunkte werden durch die bestandenen Studienleistungen erworben. 
5 Eines dieser fünf Module ist zu wählen. 
6 Die Klausuren können abweichend von § 10 Absatz 1 PO zweimal wiederholt werden. Für die zweite 

Wiederholungsprüfung gilt § 10 Absatz 2 PO entsprechend. 
7 Während des Studiums können benotete Teilprüfungen angeboten werden, welche in Form von 

Hausarbeiten, Klausuren oder mündlichen Prüfungen durchgeführt werden. Die Teilnahme der Studentinnen 
und Studenten ist freiwillig. Hat eine Studentin oder ein Student an einer Teilprüfung während des 
Semesters teilgenommen, geht die Note der Teilprüfung mit maximal 25% in die Prüfungsleistung ein. Die 
Wertung der Teilprüfung ist von jedem Prüfer zu Beginn des Semesters anzugeben. Die Prüfungsleistung 
besteht in jedem Fall aus Teilprüfung und Kursprüfung. Im Falle der Mathematik I und II besteht die 
Prüfungsleistung wahlweise aus einer Klausur oder mehreren Teilprüfungen (Quickies). 

8 Alle einem Modul zugeordnete Prüfungsleistungen müssen mindestens mit ausreichend bestanden sein. 
 


